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E D I T 0 R I AL

Die Lebens- und Verhaltensweise der Fahrenden war und ist uns Sess-

haften heute noch unverständlich, ja sogar suspekt. Noch heute sehen

die Sesshaften in den Fahrenden primitive, moralisch minderwertige

und arbeitsscheue Individuen. Eine gewisse Abwehrhaltung ist nicht

von der Hand zu weisen.

Die Fahrenden bekunden mehr oder minder Mühe mit der Schule.

Zahlreiche von ihnen sind weder des Lesens noch des Schreibens

mächtig. Es ist denn auch schwierig, die Kinder von Fahrenden zum Schulbesuch zu

bewegen, ausser die Schule kann es sich leisten, während den Wintermonaten, wenn die

Fahrenden auf ihren Standplätzen leben, Schüler zusätzlich aufzunehmen.

Es sind auch immer wieder die Fürsorgebehörden, die - nicht unbedingt in schlechter

Absicht-Versuche unternehmen, die Fahrenden sesshaft werden zu lassen. Man bietet ihnen

Sozialwohnungen an und stattet sie teilweise gar mit Fürsorgegeldern aus. So hofft man, die

Kinder einem geregelten Schulbesuch zuführen zu können. Dass dies die Fahrenden

keinesfalls wollen, liegt auf der Hand.

Um auf dieses Dilemma hinzuweisen, hat ein Teil der Lehrerschaft von Zizers einen Tag der

«Begegnung mit Fahrenden» organisiert. Man vermittelte dabei einen Einblick in die

Lebens- und Verhaltensweise von Fahrenden und bot Gelegenheit zum Dialog zwischen

Sesshaften und Fahrenden. Von dieser Gelegenheit wurde teilweise auch Gebrauch gemacht und

man staunte hüben und drüben, wie sich die Fahrenden gegenüber der Gesellschaft

verhalten, wie sie leben und was sie denken.

Die Aktion bot eine gute Gelegenheit, vor allem der Jugend im Verhältnis von 1:1 vor Augen

zu führen, was es heisst, ein Fahrender zu sein und mit welchen Problemen er sich im Rahmen

unserer «reglementierten Gesellschaft» zu befassen hat.

VON BARTHOLOME HUNGER

Bartholomé Hunger

Journalist, Zizers

«Begegnung mit

Fahrenden ist ein

interaktives,

methodisch gut

aufgearbeitetes

Projekt, das ein

heikles Thema

anpackt

Vorurteile abbauer

hilft, der

Diskriminieruni

entgegenwirkt

und Rassismus

bekämpft.»

Stiftung Bildung

und Entwicklung, Bern
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